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Stellungnahme: Erstellt am: 27.05.2015

Sehr geehrte Damen und Herren,

am Bebauungsplanentwurf \"In den dreißig Morgen\" erstaunt es sehr, dass die Aspekte der
dezentralen Energiegewinnung durch Solarthermie und Fotovoltaik keinerlei Beachtung finden. Sowohl
Bund als auch Land ordnen diesen Aspekten einen sehr hohen Stellenwert zu und beeinflussen die
Bevölkerung durch Vorgaben und entsprechende Förderungen in diese Richtung.

Um solare Energie im Neubaugebiet ernsthaft nutzen zu können, müssten folgende Punkte
berücksichtigt werden:

1. In südlicher Richtung deutlicher abnehmende Gebäudehöhe
Dies ist notwendig, um gerade im Winterhalbjahr eine adäquate Besonnung der Dachflächen erreichen
zu können (die im Bebauungsplanentwurf vorgesehene Platzierung von kleinen Grundstücken mit
Doppelhäusern am südlichen Rand des Neubaugebietes ist in dieser Hinsicht schlecht, da
Doppelhäuser auf kleinen Grundstücken bevorzugt mit hoher Firsthöhe gebaut werden). Durch eine
ansteigende Gebäudehöhe in nördlicher Richtung in Verbindung mit einer Mindestfirsthöhe (WA 1) ließe
sich auch der Schallschutz des Neubaugebiets verbessern.

2. Dachneigung von mehr als 50° in südlicher Richtung ermöglichen
Dies ist notwendig, um in den Wintermonaten eine möglichst hohe Unterstützung durch solare Energie
erreichen zu können. Um einen Missbrauch durch sehr steile Mansarddächer und größeres
Bauvolumen zu vermeiden, könnte anstatt der maximalen Dachneigung von 40° auch nur das
Verhältnis zwischen Firsthöhe und mittlerer Traufhöhe dementsprechend beschränkt werden, so dass
m.H. von asymmetrischer Dachneigung die südliche Dachhälfte mit einer Dachneigung von mehr als
50° ermöglicht wird.

3. Beschattung durch hohe Bäume verhindern
Sowohl auf den Grundstücken als auch auf den öffentlichen Grünflächen im Süden des Neubaugebiets
keine Bäume und insbesondere keine Nadelbäume zulassen.

Mit freundlichen Grüßen

Anhänge: -
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Anregung zur Offenlaee des Bebauungsolanes .,In den dreißig Morgen" i n  Dudenhofen 

Herrn  ist Eigentümer des Anwesens Carl-Zimmermann-Str. .  Er regt an 

vor den Anwesen Carl-Zimmermann-Str. 83 bis Carl-Zimmermann-Str. 85 b einen Gehweg anzulegen, 

da momentan vor den Anwesen ein Wirtschaftsweg direkt an der Grundstücksgrenze verläuft. Durch 

den Gehweg soll ein größerer Abstand zum durchfahrenden landwirtschaftlichen Verkehr geschaffen 

werden. 

Weiterhin regt Herr  an zu prüfen, ob an der östlichen Seite des Baugebietes und an der 

nördlich gelegenen Auffahrt zur B39 eine Lärmschutzwand errichtet werden kann, da nach der 

Abholzung zur Auffahrt der B39 und bei Ostwind der Lärm deutlich zugenommen hat. 

Römerberg, 25.10.2017 

Aufgenommen: 

Im Auftrag 

6 
(Lochbaum) 
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Datum 12.10.2017 

Behördenbeteiligung (5 4 Abs. 2 BauGB); 
Entwurf des Bebauungsplanes ,,In den dreißig Morgen", Ortsgemeinde Dudenhofen 

Sehr geehrte Frau Deubig, 

wir bedanken uns für die Beteiligung am o. g. Verfahren, das Sie im Auftrag der VGV Römerberg- 
Dudenhofen durchführen. Zum Planentwurf nehmen wir aus folgenden Aufgabenbereichen Stel- 
lung. 

Naturschutz 

I. Kompensationsflächenbedarf 
Es wurde eine Neubilanzierung vorgenommen. Demgemäß stellt die Gemeinde eine Fläche von 
20.220 mZ auf ihrem Grundstück FI. Nr. 333913 zur Verfügung. Dies muss zeichnerisch in den 
zweiten Geltungsbereich korrekt übernommen werden. Darüber hinaus muss man die dort einge- 
tragene Größenangabe „ I  8.960 mZ" durch den oben genannten Wert ersetzen. 

2. Textfestsetzung A. 5 (Flächen für Naturschutzmaßnahmen - hier FI. Nr. 333913) 
Die im vorgezogenen Beteiligungsverfahren gemachten Anregungen zur Umnutzung des Gelän- 
des führten zur Neufassung der diesbezüglichen Festsetzungen. 
Sie sind inhaltlich jedoch aus folgenden Gründen teilweise nicht geeignet oder unzureichend: 
Nicht zu vertreten ist die Vorgabe, dass der anzupflanzende dreireihige Gehölzstreifen, der die 
künftige Biotopfläche gegen verkehrsbedingte Störungen abschirmt, mindestens 20 m Abstand 
zum südlichen Fahrbahnrand haben muss. Zurzeit beginnt der Acker 10 Meter vom Rand des As- 
phaltbandes entfernt. Der Zwischenraum von dort bis zur ersten Pflanzreihe wäre daher bereits mit 
15 Meter Breite üppig bemessen. Wenn man die seitliche Ausdehnung des dortigen Strauchbe- 
wuchses großzügig mit drei Metern annimmt, verbleibt bis zum Wirtschaftsweg immer noch ein 
Geländepuffer von zwei Metern. Mit nennenswertem Aufwand für Gehölzrückschnitt zum Weg hin 
wäre also nicht zu rechnen. Daher ist es geboten, den Abstand auf maximal 15 m zu reduzieren. 
Der Mindestdistanz-Wert „20 Meter" wäre nach unserer Kenntnis auch aus verkehrlicher Sicht 
nicht gerechtfertigt, denn § 9 des Bundesfernstraßengesetzes (Anbauverbotszonen) ist nicht ein- 
schlägig. Aus den „Empfehlungen zum Schutz vor Unfällen mit Aufprall auf Bäume (ESAB 2006) 
sowie der „Richtlinie für passiven Schutz an Straßen (RPS)" lässt sie sich nicht ableiten. 
Die Höhe des ,,hohenu Anteils dornenbewehrter Sträucher ist anzugeben. 25 % ist angemessen. 
Für die in das Feldgehölz zu integrierenden Bäume reicht die Sortierung 12-14 aus. 

Hausanschrift Kontakt Bankuerbindungen 
Kreisvenvaltung Telefon 0621 59090 Sparkasse Vorderpfalz IBAN DE39 5455 W10 0000 01 14 29 BIC LUHSDE6AM( 
Rhein-Pfalz-Kreis Telefax 0621 5909-500 Postbank Ludwigshafen IBAN DE53 5451 0067 0019 3736 76 BIC PBNKDEFFXXX 
Europaplatz 5 E-Mail postQkv-rpk.de 
67063 Ludwigshafen w.rhein-pfalz-kreis.de 



Als Wiesentyp ist die „GlatthaferwieseU zu benennen. Sie ist zweimal jährlich zu mähen. Das 
Mähgut ist baldmöglichst abzufahren. Die Artenzusammensetzung muss die Verwendung des 
Heus als Tierfutter ermöglichen. 
Statt auf je 400 mZ Wiese ist ein Obstbaumhochstamm auf 250 m2 vorzusehen. Hinsichtlich der 
Pflanzqualitäten ist zu differenzieren: 
Obstbaumhochstamm ist eine feststehende Qualitätsangabe (Stammhöhe mindestens 1,80 m), so 
dass weitere Merkmale nicht erforderlich sind. Als Nuss- und Wildobstbäume reichen Hochstämme 
der Sortierung 14-16 aus. 
Die Verteilung ist nicht „in Gruppen" vorzunehmen, sondern derart, dass die Wiesenpflege mög- 
lichst rationell erfolgen kann - also in ost-westlich verlaufenden Reihen, diese aber so gegenei- 
nander versetzt, dass insgesamt nicht der Eindruck von Regelhaftigkeit entsteht. 
Der letzte Unterpunkt der Festsetzung (Baumabstand von der Fahrbahn mindestens 20 m) bitten 
wir ersatzlos zu streichen (siehe hierzu die Begründung oben). 
Generell gilt: Sowohl bei den Gehölzen als auch beim Saatgut muss es sich um zertifiziertes Mate- 
rial aus der Herkunftsregion 9 „Oberrheingraben mit Saarpfälzer Bergland handeln. 

Abfallwirtschaft 

Die innere Erschließung des Gebietes ist durch eine ausreichend breite Verkehrsstraße sowie un- 
tergeordnete Parallelstraßen (Mischverkehrsflächen) vorgesehen. Die Straßenbreite ist für die Be- 
fahrung mit Sammelfahrzeugen ausreichend, soweit kein Wenden des Fahrzeugs (z.B. wg. Eng- 
stellen) erforderlich ist. 
Lediglich im vorderen Planbereich (Carl-Zimmermann-Str.) ist für den steilen Kurvenbereich (90") 
der untergeordneten Straße planerisch noch zu berechnen, ob diese für die Schleppkurven der 
eingesetzten 4-achsigen Sammelfahrzeuge (FAUN) mit einer Länge von 7,40 m ausreichend be- 
messen ist. 
Falls dies nicht der Fall ist, sind die Kurvenbereich entsprechend zu überplanen oder ausreichend 
dimensionierte Bereitstellungsflächen für Abfallbehälter an den nächsten anfahrbaren Stellen vor- 
zusehen. In diesen Fällen müssen die Anwohner ihre Abfälle an die Bereitstellungsorte bringen. 

Soweit Sie noch Rückfragen haben, stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Fachre- 
ferate selbstverständlich gerne zur Verfügung. 
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Regina RechVon: Hübner-Zimmermann Dr. Ingeborg <Ingeborg.Huebner-Zimmermann@kv-rpk.de>Gesendet: Mittwoch, 29. April 2015 11:38An: Burkart-Walther, AndreaCc: Bienert Dr. Thomas; Jochem Hans; Dietl RalphBetreff: D610-131/FB2/AnBW In den dreissig Morgen
Betr.: D610-131/FB2/AnBW In den dreißig Morgen  Sehr geehrte Frau Burkart-Walther, bezugnehmend auf unsere Telefonat nehmen wir zu o.g. Bebauungsplanentwurf „ In den dreißig Morgen“, OG Dudenhofen wie folgt Stellung:  Der Faltplan beiliegend dem Bauplanentwurf weist WAs/ Allgemeine Wohngebiete aus; das zu bebauende Gebiet wird als allgemeines Wohngebiet festgesetzt. ( gem. TA Lärm Tags max. 55 dB(A) und nachts max. 40 dB(A));  in der Bebauungsplan –Begründung vom März 2015 ist auf Seite 14 unter Punkt 5.7. das Thema Schallschutz bearbeitet: Basierend auf einem alten Schallgutachten von 2000 werden die Werte tags und nachts überschritten. Auf Seite 17 Abschnitt 6.2 Art der baulichen Nutzung findet sich …..“ Innerhalb der Fläche, auf der gegebenenfalls barrierefreies Seniorenwohnen realisiert werden soll ( WA1 im Nordwesten….) werden diese Nutzungen nicht ausgeschlossen….. Auf Seite 18 oben findet sich dann die Ergänzung: „ …. Und möglicherweise einen Kindergarten vorgesehene Fläche WA1…) Auf Seite 20 dann zum Thema Schallschutz: nur passive Maßnahmen geplant  Vor diesem Hintergrund kann u.E.  mit der Aussicht , dass dort evtl. Seniorenwohnen oder ein Kindergarten(besonders schützenswerte Personengruppen)  gebaut werden soll auf der Basis des „alten“  Schallgutachtens von 2000 der Bebauungsplanentwurf nicht kompetent und umfassend beurteilt werden.  Wir halte die Erstellung eines aktuellen unabhängigen Schallgutachtens für dringend erforderlich.  Für Rückfragen stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung. Mit freundlichen Grüßen   Dr.med. Ingeborg Hübner-Zimmermann Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis Abteilung Gesundheit und Verbraucherschutz Gesundheitswesen Dörrhorststrasse 36 67059 Ludwigshafen am Rhein Telefon: 0621/ 5909-763 Telefax: 0621-5909- 740 eMail: Dr.Ingeborg.Huebner-Zimmermann@kv-rpk.de   
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Mein Aktenzeichen 
23-5160,0115159 
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06321 99-1142 
06321 3339$ 

Rheinlandpfalz 
STRUKTUR- UND 

GENEHMJGUNGSDIREKTION 
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Weinstraße 
Telefon 06321 99-0 
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11.05.2015 

Bebauuhgsplanentwurf „In den dreißig Morgen", Ortsgemeinde Dudenhofen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

gegen die Änderung des Bebauungsplans bestehen keine Bedenken. Das Plangebiet 

grenzt an ein vorhandenes WA-Gebiet. Bei einer Begehung vor Ort konnten keine 

Betriebe mit lärmrelevanten Schallquellen im bereits vorhandenen WA-Gebiet 

festgestellt werden. 

Hinweis: 

Direkt an dem geplanten WA-Gebiet liegt eine landwirtschaftlich genutzte Fläche mit 

Feldfruchtanbau. Im Einzelfall kann es durch Frostschutzberegnung und bei 

Erntetätigkeiten in der Nacht zu erheblichen Lärmbelästigungen kommen. Diese 

Lärmbelästigungen sind nach dem derzeit gültigen Landes-Immissionsschutzgesetz 

bei landwirtschaftlichen Betrieben als „unvorhersehbare Notwendigkeiten" von den 

Anwohnern im WA-Gebietes hinzunehmen. 

Mit freundlichen Grüßen 

im~;~ 

~kLüerßen 
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Konto der Landesoberkasse: 
Sparkasse Rhein-Haardt 
BLZ: 546 512 40 Konto-Nr.: 20 008 
J,Bl\N: DE70 5465 1240 0000 0200 08 BIC: MALADE51 DKH 

Besuchszeiten: 
Montag-Donnerstag 
9.00-12.00 Uhr, 14.00-15.30 Uhr 
Freitag 9.00-12.00 Uhr 

F_ür eine formgebundene, rechtsverbindliche, elektronische Kommunikation nutzen Sie bitte die Virtuelle Poststelle 
der SGD Süd. Hinweise zu deren Nutzung erhalten Sie unter www.sgdsued.rlp.de 
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Landesbetrieb Mobilität Speyer - Postfach 18 80 - 67328 Speyer 

Verbandsgemeindeverwaltung Römerberg-Dudenhofen 
Postfach 1262 
67370 Dudenhofen 

Ihre Nachricht: 
vom 10.04.2015 zpnlihfedaRA
Az.: D610-
131/FB2/AnBW 

Unser Zeichen: 
(bitte stets angeben) 
4520-IV 40 

Ihre Ansprechpartnerin: 
Birgit Bensch-Beyler 
E-Mail: 

Birgit.Bensch-Beyler 
@lbm-speyer.rlp.de 

Durchwahl: 
(06232) 626-1115 
Fax: 

(0261) 29 141-7616 

LANDESBETRIEB 
MOBILITÄT 
SPEYER 

Datum: 
22.04.2015 

Bebauungsplanentwurf „In den dreißig Morgen", Ortsgemeinde Dudenhofen 
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Plangebiet liegt am südöstlichen Ortsrand von Dudenhofen. Die Erschließung erfolgt über 
Gemeindestraßen. 
Nördlich der Fläche verlaufen in einem Abstand von ca. 25 m die Landesstraße 537 und von ca. 
50 m die Bundesstraße 39. 

Zu dem vorgelegten Bebauungsplan wird seitens des Landesbetriebes Mobilität Speyer nun wie 
folgt Stellung genommen: 

1. Eine Blendung der Verkehrsteilnehmer auf den klassifizierten Straßen (durch z.B. Solar-
anlagen) ist durch geeignete Maßnahmen auszuschließen. 

2. Durch geeignete Lärmschutzmaßnahmen ist sicherzustellen, dass den Erfordernissen 
des § 1 Abs. 6 Nr. 1 und 7 i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB zum Schutz vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes sowie den zum 
Schutz vor solchen Einwirkungen oder zur Vermeidung bzw. Minderung solcher Einwir-
kungen zu treffenden baulichen und sonstigen technischen Vorkehrungen im Innen- und 
Außenwohnbereich in ausreichendem Maß Rechnung getragen wird. Die Gemeinde 
trägt die Gewähr für die Richtigkeit der schalltechnischen Beurteilung. 
Die Gemeinde hat mit der Festsetzung bzw. Durchführung der infolge der Bauleitpla-
nung erforderlichen Lärmschutzmaßnahmen sicherzustellen, dass der Straßenbaulast-

Besucher: 
St. Guido-Str. 17 
67346 Speyer 

Fon: (06232) 626-0 
Fax: (06232) 626-1102 
Fax: (0261) 29141-7616 
Web: www.lbm.rlp.de 

Bankverbindung: 
Rheinland-Pfalz Bank 
(LBBW) 
BLZ 60050101 
Konto-Nr. 7401507624 
BICISWIFT:SOLADEST600 
IBAN 
DE23600501017401507624 

Geschäftsführung: 
Dipl.-Ing. Bernd Hölzgen 
Dipl.-Ing. Alfred Dreher 

tlJ [ Rheinlandpfalz 



- 2 -

träger bei einem künftigen Neubau oder der wesentlichen Änderung der B 39 I L 537 nur 
insoweit Lärmschutzmaßnahmen zu betreiben hat, als diese über das hinausgehen, was 
die Gemeinde im Zusammenhang mit der Bauleitplanung bereits hätte regeln müssen. 

3. Die Ausgleichsfläche befindet sich südlich der Bundesstraße 39. Wir weisen daher da-
rauf hin, dass bei Anpflanzungen die Abstände der RPS 2009 einzuhalten sind. 
Ebenso ist das Lichtraumprofil der Bundesstraße dauerhaft freizuhalten. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

/? ff 
Jb~;lf- ~ 

Birgit Bensch-Be ler 
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1 Rhein1andpfu1z 
LANDESAMT FÜR GEOLOGIE 
UND BERGBAU 

TELEFAX 

Landesamt für Geologie und Sergb:;iu Rhelnland·Pfalz 
Postfach 10 0.2 551 551 g~ Mainz 

Verbandsgemeindeverwaltung 
Römerberg-Dudenhofen 
Postfach 12 62 
67370 Dudenhofen 

Mein Akt~n:!eichon 
Bitte immer angeben) 
3240-0168· 15N2 
Or. Kulpb 

Ihr Schreiben vom 
10.04.15 
D610-131/FS21An8W 

Telefon 

Emy-Roeder..Straße 5 
55129 Mainz 
Telefon 06131 9254·0 
Telefax 06131 9254-123 
Mail; offioe@lgb-rlp.de 
www.lgb-rlp.de 

28.04.2015 

Bebauungsplan "In den dreißig Morgen" der Ortsgemeinde Dudenhofen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

aus Sicht des Landesamtes für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz werden zum 

oben genannten Planvorhaben folgende Anregungen, Hinweise und Bewertungen 

gegeben: 

Bergbau / Altbergbau: 

Die Prüfung der hier vorhandenen Unterlagen ergab, dass in den Geltungsbereichen 1 

und 2 des Bebauungsplans "In den dreißig Morgen" kein Altbergbau dokumentiert ist 

und kein aktueller Bergbau unter Bergaufsicht erfolgt.· 

Wir weisen darauf hin, dass Teilbereich 1 des Bebauungsplanes im Bereich des Be-

willigungsfeldes für Kohlenwasserstoffe "Römerberg-Speyer" liegt. Teilbereich 2 be-

findet sich im Bereich des Bewilligungsfeldes für Kohlenwasserstoffe "Römerberg". 

Inhaberin der Bewilligungen ist die Firma Palatina GeoCon GmbH & Co. KG, 

Siemensstr. 18 in 67346 Speyer. 

Da wir über die genaueren Planungen und Vorhaben keine Kenntnisse besitzen, 

empfehlen wir Ihnen sich mit der vorgenannte•n Inhaberin in Verbindung zu setzen. 

B.enkv~rbindung: Sparkas:!ie Rhein·Haardt, Elad OOr'k:heim 
BIC MALADE51DKH 
IBAN DE 70 546 512 400 000 020 OOS 
Ust. Nr. 26/6731013S/6 

.. , .. ' "".-
-~··"'·" '°' 
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LANDESAMT FÜR CEOLOOIE 
UND BERC.BAU 

Boden und Baugrund 

- allgemein: 

Bei Eingriffen in den Baugrund sind grundsäti:lich die einschlägigen Regelwerke (u.a. 

DIN 4020, DIN EN 1997-1 und -2, DIN 1054) zu berücksichtigen. Für Neubauvor-

haben oder größere An- und Umbauten (insbesondere mit Laständerungen) werden 

objektbezogene Baugrunduntersuchungen empfohlen. 

- mineralische Rohstoffe: 

Keine Einwände 

- Radonprognose: 

Das Plangebiet liegt innerhalb eines Bereiches, in dem lokal erhöhtes und seltener 

hohes Radonpotential über einzelnen Gesteinshorizonten ermittelt wurde. Es wird 

dringend empfohlen orientierende Radonmessungen in der Bodenluft vorzunehmen, 

um festzustellen, ob und in welchem Ausmal3 Baumaßnahmen der jeweiligen .lokalen 

· Situation angepasst werden sollten. 

Wir bitten darum, uns die Ergebnisse der R•~donmessungen mitzuteilen, damit diese 

in anonymisierter Form zur Fortschreibung der Radonprognosekarte von Rheinland-

Pfalz beitragen. 

Studien des Landesamtes für Geologie und Bergbau haben ergeben, dass für 

Messungen im Gesteinlßoden unbedingt Lsingzeitmessungen (ca. 3-4 Wochen) not-

wendig sind. Kurzzeitmessungen sind hierbei nicht geeignet, da die Menge des aus 

dem Boden entweichenden Radons in kurzem Zeiträumen sehr stark schwankt. Dafür 

sind insbesondere Witterungseinflüsse wie Luftdruck, Windstärke, Niederschläge oder 

Temperatur verantwortlich. Nur so können aussagefähige Messergebnisse er;;:ielt 

werden. Es wird deshalb empfohlen, die Messungen in einer Baugebietsfläche an 

mehreren Stellen, mindestens 6/ha, gleichzeitig durchzuführen, Oie Anzahl kann aber 

in Abhängigkeit von der geologischen Situation auch höher sein. 

Die Arbeiten sollten von einem mit diesen Untersuchungen vertrauten Ingenieurbüro 

ausgeführt werden und dabei die folgenden Posten enthalten: 

21~ 
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lANDcSAMT FOR GEOLOGIE 
UND BERGBAU 

- Begehung der Fläche und Auswahl der Messpunkte nach geologischen Kriterien; 

- Radon-gerechte, ca. 1 m tiefe Bohrungen zur Platzierung der Dosimeter, dabei 

bodenkundliche Aufnahme des Bohrgutes; 

- Fachgerechter Einbau und Bergen der Dosimeter; 

Auswertung der Messergebnisse, der Bodenproben sowie der Wetterdaten zur Er-

mittlung der Radonkonzentration im Mes:szeitraum und der mittleren jährlichen 

Radonverfügbarkeit; 

Kartierung der Ortsdosisleistung (gamma); 

- Interpretation der Daten und schriftliches Gutachten mit Bauempfehlungen. 

Fragen zur Geologie im betroffenen Baugebiet sowie zur Durchführung der Radon~ 

messung in der Bodenluft beantwortet gegebenenfalls das Landesamt für Geologie 

und Bergbau. Informationen zum Thema Radonschutz von Neubauten und Radon-

sanierungen können dem "Radon-Handbuch" des Bundesamts für Strahlenschutz 

entnommen werden. 

Mit freundlichen Grüßen L

/' 

L 
( Prof. Dr. Georg Wieber) 
leitender Geologiedirektor 
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Verbandsgemeindeverwaltung 
Römerberg-Dudenhofen 
Konrad-Adenauer-Platz 6 
67373 Dudenhofen 

0 

Az. 

14-04.03 
Auskunft erteilt / Durchwahl 

Herr Henninger-646 
eMail: tim.henninger@lwk-rlp.de 

Dienststelle Neustadt 
Postanschrift: 
Postfach 10 07 20 
67407 Neustadt/ Weinstr. 
Telefon: 0 63 21 / 91 77-0 
Telefax: 0 63 21 / 91 77 699 

Hausanschrift: 
Chemnitzer Straße 3 
67433 Neustadt/ Weinstr. 

Datum: 19.05.15 

Bebauungsplanentwurf „In den dreißig Morgen", OG Dudenhofen; 
Frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange 

Ihr Schreiben vom 10.04.2015 Az.: 0610-131/FB 2/AnBW 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

bezüglich der o.a. Bauleitplanung sind von hier aus zum gegebenen Verfahrensstand 
vom Grundsatz her keine Bedenken vorzutragen. Gemäß Erläuterungsbericht 
handelt es sich bei dem östlich anliegenden Freiraumbereich um landwirtschaftlich 
intensiv genutzte Flächen (vgl. Kap. 5.2, S.12). Insofern halten wir es für erforderlich 
in Kap. 8.3 (Immissionsschutz S.34) auch den Hinweis darauf zu geben, dass sich 
östlich des Plangebiets landwirtschaftlich genutzte Fläche befinden, bei welchen sich 
auch im Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung Emissionen (wie bspw. 
Lärm, Staub etc.) nicht vollständig ausschließen lassen. Der im Anhang der 
textlichen Festsetzungen getätigte Hinweis auf die Beachtung der nach dem 
Nachbarrecht Rheinland-Pfalz gültigen Grenzbestände für Anpflanzungen und 
Einfriedun en wird von hier aus begrüßt. 

ichen Grüßen 

(He9nfi~ 
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